
Mittelstandskompetenz aus der Mitte der  
Gesellschaft wirksam werden lassen 

Positionspier des Liberalen Mittelstands Bundesverband auf seiner 
Bundeskonferenz Sommer 2024 in Essen 

Einleitung  

Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft. Um seine 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und weiter auszubauen, muss der bürokratische 
Aufwand für mittelständische Unternehmen drastisch reduziert werden. Dazu gehören 
sowohl die Vereinfachung administrativer Prozesse als auch eine moderne 
Verwaltungsstruktur, die auf flachen Hierarchien, modernen Führungsmethoden und 
einer ausgeprägten Fehlerkultur basiert. Darüber hinaus kann die Einbindung von Private 
Public Partnerships (PPP) bei komplexen Genehmigungs- und Planungsprozessen 
erheblich zur Entlastung der Verwaltung beitragen. 

Unsere Forderungen 

1. Digitalisierung von Verwaltungsprozessen 

• Forderung: Beschleunigung digitaler Lösungen im Bereich der öPentlichen 
Verwaltung  für administrative Aufgaben wie Buchhaltung, Personalverwaltung 
und Berichtswesen. 

• Ziel: Minimierung der Papierarbeit und Beschleunigung der Prozesse. 

2. Vereinfachung von Genehmigungsverfahren 

• Forderung: Reduzierung und Vereinfachung der bürokratischen Hürden durch 
standardisierte und einheitliche Formulare und Verfahren. 

• Ziel: Erhöhung der EPizienz und Verringerung der Bearbeitungszeiten. 

3. Einführung eines zentralen Ansprechpartners 

• Forderung: Einrichtung von zentralen Ansprechpartnern oder One-Stop-Shops 
(Als One-Stop-Shop wird in der Wirtschaft wie auch in der öPentlichen 
Verwaltung die Möglichkeit bezeichnet, alle notwendigen bürokratischen 
Schritte, die zur Erreichung eines Zieles führen an einer einzigen Stelle 
durchzuführen)  für kleine und mittelständische Unternehmen. 

• Ziel: Koordination und Unterstützung bei allen bürokratischen Angelegenheiten, 
um Zeit und Ressourcen zu sparen. 

4. Entlastung bei Berichtspflichten 

• Forderung: Reduzierung und Bündelung der Berichtspflichten. 



• Ziel: Senkung des administrativen Aufwands und Vermeidung von Dopplungen. 

 

5. Überarbeitung der Arbeitszeitdokumentation und Flexibilisierung der 
Arbeitszeitregeln (Angleichung an die europäische Arbeitszeitrichtlinie)  

 

• Forderung: Vereinfachung der Regelungen zur Arbeitszeiterfassung. 

• Forderung: Arbeitszeitregeln flexibilisieren (z.B. Landwirtschaft/Gastro/Medizin) 
Vereinbarung zwischen Arbeitnehmer / Arbeitgeber  

• Ziel: Verringerung des administrativen Aufwands für Unternehmen. 

• Ziel: Flexibler Zeit-Einsatz der Mitarbeiter 

 

6. Flexibilisierung von Steuervorschriften 

• Forderung: Einführung flexiblerer und vereinfachter Steuervorschriften und -
prozesse. 

• Ziel: Vereinfachung der Steuererklärungen für kleinere Unternehmen, so dass die 
Steuererklärung ohne Steuerberater möglich ist.  

7. Förderung der digitalen Signatur 

• Forderung: Etablierung der digitalen Signatur und der elektronischen 
Kommunikation mit Behörden. 

• Ziel: Einsparung von Zeit und Kosten durch den Verzicht auf postalischen 
Versand. 

8. Entbürokratisierung von Förderprogrammen 

• Forderung: Vereinfachung der Antrags- und Abrechnungsverfahren für staatliche 
Förderprogramme. 

• Ziel: Erleichterter Zugang zu Fördermitteln für Unternehmen. 

9. Verkürzung von Fristen und Bearbeitungszeiten 

• Forderung: Einführung von verbindlicher Fristen für Anträge bei Behörden, sonst 
automatische Genehmigung (Genehmigungsfiktion). 

• Ziel: Schnelle Bearbeitung von Anträgen und Genehmigungen zur SchaPung von 
Planungssicherheit. 

 



10. Private Public Partnerships (PPP) 

• Forderung: Einsatz von PPPs zur Entlastung der Verwaltung bei komplexen 
Genehmigungs- und Planungsprozessen, insbesondere in der Bauverwaltung. 

• Ziel: Nutzung der Expertise und EPizienz privater Partner zur Beschleunigung und 
Vereinfachung von Prozessen. 

Fazit 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen zielen darauf ab, den bürokratischen Aufwand für 
mittelständische Unternehmen zu verringern, die EPizienz zu steigern und somit ihre 
Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. Durch den Einsatz moderner 
Verwaltungsstrukturen und die Einbindung privater Partner können administrative 
Hürden abgebaut und Prozesse beschleunigt werden. Der Bundesverband des  Liberalen 
Mittelstands fordert die zügige Umsetzung dieser Maßnahmen, um die 
Rahmenbedingungen für mittelständische Unternehmen nachhaltig zu verbessern. 

 


